Publikationsblatt 
der Stadt Goͤrlitz. 


(Als Beilage zu No. 12. des Görlitzer Anzeigers.) 


Nr. 12. Donnerſtag, den 25. März. 1847. 


99 - Bekanntmachung. 

Alle diejenigen hier wohnhaften oder in Arbeit ſtehenden jungen Leute, welche in den Jahren 1822, 
1823, 1824, 1825, 1826 und 1827 geboren ſind und ihrer Militairpflicht noch nicht genügt haben, auch 
mit einem Invaliden- oder Armee-Reſerve-Schein noch nicht verſehen, ſo wie noch nicht ausgemuſtert 
ſind, haben ſich Behufs ihrer Aufzeichnung in die Stammrolle unter genauer Angabe ihrer Hausnummer 
an folgenden Tagen auf dem hieſigen Polizei-Amte in den Amtöftunden des Vormittags von 
8 648 12 Uhr einzufinden, und zwar: 

Sonnabends den 27. März der I., II., III., IV. und V. Bezirk, 

Montags den 29. März der VI., VII., VIII. und IX. Bezirk, 

Dienſtags den 30. März der X, XI., XII, XIII. und XIV. Bezirk. 
Jeder Geſtellungsverpflichtete, welcher bei der Muſterung ſchon vorgeweſen, hat feinen Looſungs⸗ 
ſchein mitzubringen. 

Die Eltern, Vormünder, Meiſter, Lehr- und Brodherren werden hierdurch veranlaßt, ſie mit 
Vorſtehendem bekannt zu machen. Für die abweſenden Geſtellungspflichtigen erſcheinen deren Eltern, 
Vormünder oder Verwandte, um die nöthige Auskunft zu ertheilen. 

Görlitz, den 20. März 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[90] Diebſtahls⸗ Anzeige. 
Am 17. d. M. iſt aus einem hieſigen Privathauſe eine runde meſſingene Lampenblende von der Größe 
einer mäßigen Schüſſel geſtohlen worden. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 
Görlitz, den 18. März 1847. Der Magiſtrat. Polizei verwaltung. 
[82] Zur meiſtbietenden Verpachtung der herrſchaftlichen Vorwerksländereien zu Zentendorf und eines Theils 
der herrſchaftlichen Vorwerksländereien zu Nieder-Bielau, Penzighammer und Penzig in einzelnen, an Ort 
und Stelle durch eingeſchlagene und numerirte Pfähle bezeichneten Parzellen auf 6 Jahre, vom 1. Mai d. J. 
bis 1. Mai 1853, ſind nachſtehende Termine: 
1. für Nieder⸗Bielau am 26. (ſechsundzwanzigſten) März d. J. von Vormittags 9 Uhr an, 
2. für Zentendorf am 27. (ſiebenundzwanzigſten) März d. J. Vormittags von 9 Uhr an, 
8. für Penzighammer am 29. (neunundzwanzigſten) März d. J. Vormittags von 9 Uhr an, 
4. für Penzig am 30. (dreißigſten) März d. J. Vormittags von 9 Uhr an, 
ſaͤmmtlich im Gründer'ſchen Kretſcham und Gaſthof zu Nieder-Penzighammet (Kaupe) angeſetzt worden, zu 
welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekanntmachung der Verpachtungs⸗ 
Bedingungen in den Terminen erfolgen wird und daß die Parzellirungskarten nebſt Parzellenregiſtern Behufs 
Information der Pachtluſtigen ſpaͤteſtens vom 20. dieſ. Mon. ab in den reſp. Gerichtskretſchams zu Penzig, 
Penzighammer, Nieder- Bielau und Zentendorf ausgelegt fein werden. 
Görlitz, den 14. März 1847. Der Magliſtrat. 


1100 Jagd⸗ Verpachtung. 
Daß die kleine und mittlere Jagd auf dem links der Neiße gelegenen Theile des Penziger Reviers in dem 
auf den 31. März d. J. Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe anſtehenden Termine öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden ſoll, wird mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Vorlegung der Pachtbedingungen im Termine ſtattfinden wird. 
Görlitz, den 22. März 1847. Der Magiſtrat. 
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491) Zur meiſtbietenden Verpachtung der der hieſigen Stadt⸗Commune gehörigen Reſtvorwerkswirthſchaften 
zu Penzig, Penzighammer und Nieder⸗Vielanu, hieſigen Kreiſes, von denen 
a. die Reſtvorwerkswirthſchaft zu Penzig ein Areal von e. 176 Morgen, 
b. die Reſtvorwerkswirthſchaft zu Penzighammer ein Areal von c. 135 Morgen, 
e. die Reſtvorwerkswirthſchaft zu. Nieder-Bielau, mit welcher Brennerei und Schank verbunden iſt, ein 
Areal von c. 150 Morgen 
umfaſſen werden, auf 6 Jahre, vom 1. Mai d. J. ab, find nachſtehende Termine angeſetzt: 
ad a. für Penzig am 9. (neunten) April d. J. Vormittags von 9 Uhr ab auf dem Vor- 
werke zu Penzig, 
ad b. u. e. für Penzighammer und Nieder-Bielau am 7. (ſiebenten) April d. J. Vormittags 
von 9 Uhr ab im Geünder' ſchen Kretſcham und Gaſthofe zu Nieder-Penzighammer. 
Cautiensfähige Pachtluſtige werden zu dieſen Terminen hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
ſpeeiellen Verpachtungsbedingungen vom 22. d. Mts. ab auf unſrer Raths-Canzlei zur Einſicht bereit liegen, 
auch auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden ſollen und daß die Beſich⸗ 
tigung der zu verpachtenden Vorwerkswirthſchaften vorher freiſteht, zu welchem Behuf den ſich Anmeldenden 
auf unſrer Raths = Canzlei die erforderliche nähere Nachweiſung ertheilt werden ſoll. 
Görlitz, den 18. März 1847. Der Magiſtrat. 


[92] Die aus zweiſchürigen Schaaſen beſtehenden Schaafheerden der der hieſigen Stadt-Commune gehöri⸗ 
gen Vorwerke zu Penzig, Penzighammer, Nieder-Bielau und Zentendorf, beſtehend aus ungefähr 1800 Stück 
aller Sorten, ſollen in Folge der beſchloſſenen, mit dem 1. Mai c. eintretenden Parzellirung der Ländereien 
dieſer Vorwerke aufgelöſt und entweder im Ganzen oder in einzelnen, nach Maaßgabe der Umſtände zu be⸗ 
ſtimmenden, Abtheilungen dergeſtalt gegen baare Zahlung verkauft werden, daß die Uebergabe erſt nach dem 
1. Mai d. J. und ohne die, dem abgehenden Pächter contractlich zuſtehende, Wolle ſtattfindet. Kaufluſtige 
werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß die Anmeldung entweder ſchriftlich oder bei unſrer 
Raths = Canzlei zu machen iſt und von dieſer die weitere Nachweiſung ertheilt werden wird. 

Görlitz, den 18. März 1847. Der Magiſtrat. 


[93} Der auf den 27. d. Mts. im hieſigen Banzwinger angeſetzte Termin, den Verkauf von Brettern 
betreffend, wird bis auf weitere Bekanntmachung aufgehoben. 
Görlitz, den 23. März 1847. Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputatien. 


94] Daß vom 19. d. M. nachſtehende Quantitäten harten Scheitholzes: 
1) in Penzighammer 694 Klaftern eichenes Scheitholz II. Serte a 5 Rthlr., 
2) in Keohlfurt 74 Klaftern erlenes Scheithelz II. Sorte a 4 Rthlr. 10 Sgr. und 174, Klaftern ders 
gleichen III. Sorte à 8 Rthlr. 15 Sgr., 
3) en 62 Klaſtern eichenes Scheitholz II. Sorte à 4 Rthlr. 5 Sgr. und 43 dergleichen 
à 3 Rrhlr., 5 
auf den dortigen Helzhöſen zum freien Verkauf an hieſige Einwohner, unter Löſung bei der Stadt⸗Hauptkaſſe 
geſtellt worden find, wird hierdurch bekannt gemacht. 121 
Görlitz, den 17. März 1847. Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 


[401] Daß vom 29. d. M. diejenigen, welche von nachſtehenden Revieren der Görlitzer Kommunalhaide, 
a f dem Nieder⸗Vielauer, Brand-, Neuhammer, GroßeTzichirner und Kohlfurter Revier, 

Stockhelz zu kaufen wünſchen, ſich an die betreffenden Revierförſter zu Nieder-Bielau, Brand und Tiefenfurt, 
fo wie den Haideläufer Häßler I. in Neuhammer und den Holzvoigt Hirſch in Kohlfurt zu wenden haben, 
wird hierdurch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 22. März 1847. Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 


(95) Bekanntmachung. 
Daß zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf der pro 1847 in den Jahresſchlägen des Langenauer, Pen⸗ 
ziger, Bielauer und Brand⸗Reviers ausgebaltenen Brelklötzer ein Termin auf den 
27. März e. a., Morgens 10 Uhr, 
in dem Forſthauſe zu Vielau anſteht, wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß jeder Käufer 
im Termine ſelbſt eine Caution zu erlegen hat, die dem 10. Theile der Kaufiumme gleichkommt. 
Rauſcha, den 17. März 1847. Görlitzer Communal-Forſtamt. 
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184 Auction. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Im gerichtlichen Auctions = Locale, Jüdengaſſe No. 257., ſollen 
1. die Nachlaß ⸗ Sachen des Tuchmachergeſellen Johann Friedrich Schmidt, beſtehend in Kleidungsſtücken, 
Betten, Wäſche, 1 Wanduhr, 1 zweigehäufigen ſilbernen Taſchenuhr, Meubles und Hansgeräthe; 
2. das zum Nachlaſſe der Erdmuthe Kunigunde Wollkoff geb. Rörfter gehörige Silberzeug, und zwar: 
6 Eßlöffel, 6 Theelöffel, 1 Stricknadelhalter, 1 Fingerhut und ein Büchschen; 
3. folgende, zur Agent Lindmar'ſchen Concurs-Maſſe gehörige Gegenſtände, als: 1 Sopha, 1 Tiſch, 
6 Pelſterſtühle, 1 Spiegel, 1 Firma, 2 Ladentiſche, I Schreibtiſch, 1 Schreibpult, 1 eiſerner 
Ofentopf, 1 ſpaniſche Wand und verſchiedenes Hausgeräth; und 
4. diverſe Pfand - Effecten, nämlich: 1 Stück Leinwand von 48 Ellen, 4 Handtücher, 3 Thermo- 
meter, 1 Handwagen, 1 Wanduhr, 2 Stück wollenes Zeug, verſchiedene Wandbilder, Meubles 
und Hausrath, 
im Auctions Termine Montags den 29. d. Mis. und folgende Tage, jedoch nur des Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 Uhr, öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant verſteigert 
werden. Görlitz, den 13. März 1847. a 
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Auction. Koͤnigl. Land: und Stadt⸗Gericht. 
Im hieſigen Marſtalle, Nonnengaſſe, ſoll ein noch ganz guter 
2 breitſpuriger Fauſtwagen mit Leitern, Ketten und Flechte 
Donnerſtag den 1. April d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
oͤffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant 
verſteigert werden. Kaufliebhaber können denſelben bei dem Mar: 
ſtallpächter Lehmann in Augenſchein nehmen. | 
Görlitz, den 20. März 1847. 196) 
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1355 Nothwendige Shalttn. 


Das den Erben des Zimmergeſellen Karl Friedrich Heppner gehörige, sub No. 454. und 455. zu 
Görlitz belegene Haus, gerichtlich auf 11305 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchätzt, ſoll auf 
den 7. April 1847 von Vormittag 11 Uhr ab 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein liegen in der III. Abtheilung 
unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit. — Zu diefem Termine werden die unbekannten Erben des angeblich im 
Jahre 1842 verſtorbenen Johann Samuel Thiele vorgeladen. 
Görlitz, den 5. September 1846. Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


[442] Nothwendige Subhaſtation. 

Das vor dem Frauenthore hierſelbſt, zwiſchen der Jakobs- und Salomonsgaſſe unter No. 852 à. gele⸗ 
gene, dem Zimmermeiſter Grabs gehörige Haus nebſt Garten, auf 5485 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll 
am 17. Juni 1847 von Vormittags 11 uhr ab an Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein liegen in unſrer Canzlei Abtheilung III. zur Einſicht bereit. 

Görlitz, den 30. October 1846. Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


(39 Nothwendige Subhaſtation. 
Folgende, den Walter ſchen Erben gehörige, zu Hennersdorf gelegene Grundſtücke: 
a) die Landung No. 5., taxirt 2093 Rthlr. 10 ſgr., 
b) ein von dem Bauergute No. 56. abzuzweigendes, bereits abgegrenztes Mühlengrundſtück mit 
einer noch nicht ausgebauten Windmühle, taxirt 1471 Rihlr. 20 ſgr., 
c) das Reſtbauergut No. 56., ſelbſt taxirt 11,324 Rthlr., 
ſollen den 24. April 1847 Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe, die neueſten Hypothekenſcheine und die Verkaufsbedin⸗ 
gungen ſind in der III. Abtheilung unſerer Kanzlei einzuſehen. 
Görlitz, den 8. September 1846. Königl. Lande und Stadt⸗Gericht. 
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as) Subhaſtations-Patent. Freiwillige Subhaſtation. 


Die den Johann Gottfried Altmann'ſchen Erben gehörige, sub No. 15. zu Nicelausdorf belegene Gärt⸗ 
nerſtelle, gerichtlich taxirt auf 1000 Rthlr., ſoll im Termine den 29. April c. Vormittags 10% uhr 
an Land⸗ und Stadtgerichtöftelle hierſelbſt freiwillig ſubhaſtirt werden. Taxe und Kauföbedingungen können 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Görlitz, den 26. Februar 1847. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
0 _ Bekanntmachung. 

Die Johann Georg Schneider'ſche Häuslerſtelle No. 31. in Poſottendorf, 277 Rthlr. 13 far. 4 pf. 
taxirt, ſoll den 17. April Vormittags 11 Uhr an daſiger Gerichtsftelle 
Erbtheilungshalber meiſtbietend verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find im Geſchäfts⸗ 
Lokal des Juſtitiars in Görlitz einzuſehen. Görlitz, den 19. März 1847. 

Das Patrimonial-Gerichts-Amt von Leſchwitz-Poſottendorf. 
108 Bekanntmachung. 


Die zum Johann Georg Hänſel'ſchen Nachlaſſe gehörige Gärtnerſtelle No. 63. in Nieder = Halbendorf, 
taxirt 1110 Rthlr., ſoll h 
den 4. Mai Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle in Schönberg 


freiwillig ſubhaſtirt werden. Görlitz, den 19. März 1847. 
Das Patrimonial⸗Gerichts-Amt Schönberg mit Nieder-Halbenderf. 
1304 Noth wendiger Verkauf. 


Die dem Karl Gottfried Kloß gehörige, sub No. 2. zu Torga, Rothenburger Kreiſes, belegene Kretſcham⸗ 
Nahrung, abgeſchätzt auf 9666 Rthlr. 1 ſgr. 3 pf., ſoll 
am 10. April 1847 Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Ober-Rengersdorf fubhaftirt werden, und find Taxe und Hypothekenſchein in unſerer Mes 
giſtratur zu Görlitz (Hinter-Handwerk No. 380 a.) in den gewöhnlichen Amtoſtunden, fo wie auch die Taxe 
in dem Gerichtskretſcham zu Torga und in dem Gemeindelogis zu Niesky einzuſehen. 
Görlitz, den 23. Septbr. 1846. Gerichts-Amt von Ober-Rengersdorf mit Torga. 


80 Bekanntmachung. 


Alle Güter der Klaſſen A. und B. werden, wenn ſie von den Fuhrleuten direct zur Bahn gebracht und 
von Frachtbriefen nach Bautzen, Dresden oder Leipzig ꝛc. begleitet ſind, auf Bahnhof Lobau von den Arbeitern 
der Eiſenbahn-Geſellſchaft ohne Vergütung abgeladen, und ohne weitere Speeſen, als die tarifmäßige 
Fracht, befördert; — die nach Leipzig beſtimmten Güter aber in Dresden unentgeldlich von dem ſächſiſch⸗ſchle⸗ 
ſiſchen auf den Leipzig⸗Dresdener Bahnhof geliefert. i 2 2 

Zur Widerlegung mehrſeitig verbreiteter irriger Nachrichten wird ſolches hierdurch öffentlich bekannt gemacht. 

Dresden, den 15. März 1847. Das Directorium der ſächſich⸗ſchleſiſchen 

Eiſenbahn-Geſellſchoft. a 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
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